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Pflege

Eigentlich wollte SPIEGEL-
Redakteur Stefan Schultz nur 
zuschauen, wie der Münch-
ner Altenpfleger Jonathan 
Adamczyk arbeitet. Doch fast 
alle Senioren, die sie zu Hau-
se besuchten, verwickelten 
ihn mit ins Gespräch. Es ging 
um ihre Liebe zu Weißwürs-
ten, um alte Filme und um 
Familiengeschichten. Adam
czyk schien stets die Ruhe 
selbst. Schultz fragte sich, ob 
das nicht Zeitverschwendung 
sei. Doch dann begann ein 
Ehepaar, von seinen Sorgen 
zu erzählen: vom Aufenthalt 
im Krankenhaus, vom nach-
lassenden Augenlicht und den 
Schwierigkeiten, den Alltag 
zu meistern. Adamczyk über-
legte mit den beiden, wie sein 
Pflegedienst sie künftig beim 
Einkaufen und Kochen unter-
stützen könnte. »Bei den Be-
suchen wird nicht nur geplau-
dert. Es wird Vertrauen auf-
gebaut«, sagt Schultz. Dass 
Adamczyk sich mehr Zeit 
nehmen kann als in der Bran-
che üblich, liegt an einem al-
ternativen Abrechnungsmo-
dell, das sein Arbeitgeber an-
wendet. Schultz’ Text über 
den Pfleger Adamczyk ist der 
Auftakt für die Reportage
reihe »Wo es besser läuft«.

USA

Schon lange nicht mehr stand 
eine Zwischenwahl in den 
USA derart unter Beobach-
tung wie in diesem Jahr. Das 
liegt nicht nur daran, dass die 
Republikaner am kommen-
den Dienstag ihre Mehrheiten 
in Senat und Repräsentanten-
haus verlieren könnten, son-
dern auch an Donald Trumps 
Angriffen auf die liberale De-
mokratie. Kaum eine Woche 
vergeht, ohne dass der US-
Präsident Wahlergebnisse an-
zweifelt, wie zuletzt in Brasi-
lien, oder von Betrug spricht. 
Die SPIEGEL-Korresponden-
tinnen Nicola Abé und Britta 
Kollenbroich trafen neben 
enttäuschten Trump-Wählern 
wie dem Pastor Joel Webbon 
auch jene Offiziellen, die  
die Sicherheit der Wahlen 
gewährleisten müssen. »Viele 
sind seit Monaten Angriffen 
und Bedrohungen ausgesetzt, 
nicht zuletzt durch den US-
Präsidenten selbst«, sagt Kol-
lenbroich. Längst werden Sze-
narien durchgespielt, dass 
Bundesbehörden bei den 
Wahlen eingreifen müssen. 
»Nach der Rhetorik der ver-
gangenen Monate ist es schwer 
vorstellbar, dass Trump eine 
Niederlage einfach so akzep-
tieren würde.«

Seite 58

Seite 50

Venezuela

Vor etwas mehr als einem 
Jahrzehnt waren sie an Ve
nezuelas Karibikküste errich-
tet worden: Dutzende weiß 
leuchtende Plattenbauten. 
Die Siedlung OPP Caribe galt 
als Vorzeigeprojekt, initiiert 
vom damaligen sozialisti-
schen Machthaber Hugo Chá-
vez. Während der verheeren-
den Erdbeben im Juni wurde 
sie binnen Sekunden für Tau-
sende Menschen zur tödli-
chen Falle. Eine Woche lang 
begleitete SPIEGEL-Mitarbei-
ter Marian Blasberg ehemali-
ge Bewohner des Wohnblocks 
26 A–C, die knapp zwei Mo-
nate nach der Katastrophe 
noch immer in den Trümmern 
nach ihren Angehörigen such-
ten. Viele dieser Leute, die 
einmal zu den treuesten An-
hängern von Chávez und sei-
nem Nachfolger Nicolás Ma-
duro gehört hatten, waren 
wütend auf ein Regime, das 
sie nach den Beben einfach 
ihrem Schicksal überließ. »In 
dieser Siedlung sind nicht nur 
Gebäude eingestürzt«, sagt 
Blasberg. »Da ist eine Epoche 
zu Ende gegangen.« Maduro 
war im Januar durch das US-
Militär entmachtet worden. 
»Es wirkt, als hätten die Erd-
stöße seinem Gesellschafts-
modell den Rest gegeben.«

Seiten 36, 41

Seite 8

Titel

Als Redakteurin Anna Rei-
mann (r.) und Redakteur 
Christoph Hickmann am Mon-
tagvormittag die Berliner Lin-
ken-Frontfrau Elif Eralp zum 
SPIEGEL-Gespräch trafen, 
ahnten sie nicht, welche Wen-
dung das Ganze nehmen wür-
de. Am nächsten Tag schick-
ten die beiden eine schriftli-
che Fassung zur Autorisierung 
an Eralps Sprecher, wie bei 
Interviews üblich. Doch in 
dem Dokument, das sie am 
Mittwochmorgen zurückbe-
kamen, waren versehentlich 
noch Kommentare und An-
merkungen enthalten, die 
Eralp und ihre Leute hinter-
lassen hatten. Eine Änderung 
war brisant. Eralp hatte eine 
SPIEGEL-Frage und ihre eige-
ne Antwort zum Terrorsym-
pathisanten Ibrahim Ibrahim 
streichen lassen, der im Sep-
tember bei der Wahlparty der 
Linken in Berlin-Neukölln 
aufgetaucht war – und diese 
Streichung mit einem länge-
ren Text begründet: Sie und 
ihr Mann hätten »Angst vor 
diesen Leuten«, schrieb Eralp. 
Der SPIEGEL hat entschieden, 
den Vorgang öffentlich zu ma-
chen. Eine potenzielle Regie-
rende Bürgermeisterin sollte 
keine Angst vor Hamas-Sym-
pathisanten haben müssen.

»Die Roboter werden auch nach Deutschland kommen.  
Verlassen Sie sich darauf.«

Seite 86

Titelbild: [M] DER SPIEGEL; Fotos: Doro Zinn / DER SPIEGEL, Florian Boillot, Volodymyr Sindieiev / picture alliance
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